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REDAKTION

NITTENAU. An dieser Veranstaltung ist
alles außergewöhnlich – und sicher
sehr erlebenswert: Gleich drei ver-
schiedene Musikgruppen spielen am
22. Oktober erstmals abwechselnd bei
einer großen, festlichen Ballnacht in
der Regentalhalle. Dabei treffen baye-
risch-böhmische Musik und der
Sound von Glenn Miller auf Tanzmu-
sik von Standard bis Latein.

Der gemeinnützige Verein „Sweet
Sweet Smile“ mit Sitz in Nittenau
konnte zu seinem 15. Geburtstag drei
Bands gewinnen, die ihr Können an
diesem Abend den Hilfsprojekten der
Kinder- und Jugendhilfe in der Region
schenken. „Ein Tanzabend ist schon
seit Jahren unser Traum“, sagt Max
Loy von „Sweet Sweet Smile“, selbst
ein begeisterter Musiker. „So etwas
gibt es im Landkreis nicht oft. Musik-
richtungen für jedes Alter zum Mit-
tanzenwerden dabei sein.“

Viele Überraschungen und Ideen
hat der Verein bereits vorbereitet – al-
les wird nicht verraten, aber schon die
Bands versprechen einen sehr unter-
haltsamen Abend. Es spielen „D’Blech-
quetscher“ aus Neunburg mit baye-
risch-böhmischer Musik von Dixie-
land bis Tango, die Big Band der Jura-
Blaskapelle Pilsheim mit Sound von
Glenn Miller bis Michael Bublé sowie
die Band „Cappuccino“ mit Tanzmu-
sik von Standard bis Latin im Stil der
1950er bis 1970er Jahre.

Wer Bedenken hat, die Tanzschritte
bereits verlernt zu haben, für den ist
dieses Problem schnell gelöst: Wäh-
rend des Empfangs ab 19 Uhr zeigt
Tanzlehrer Willi Gössl interessierten
Gästen in kurzen Workshops Schritte
in Standard und Latein – eine clevere
Idee. Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. Bewusst will man
an diesem Abend aber die Musik in
den Vordergrund rücken, deshalb gibt
es kein Galadinner, sondern ein klei-
nes, aber sehr feines Angebot an Spei-
sen in nachhaltiger Qualität, zuberei-
tet von Christoph und Sebastian Jakob
mit ihremTeam.

Einer der Überraschungsauftritte
wird Peter Gerber mit seiner Comedy-
Jonglage sein. Der Eintrittspreis von
nur 15 Euro ist sicher einen Besuch
wert. „Wo sonst bekäme man so viel
geboten?“, betonen Max Loy, Karin
Auer und Anton Lottner als Vertreter
der Bands. So etwas sei nur auf ehren-
amtlicher Basismöglich.

Trotzdem sind die Veranstalter, die
zwar selbst Musiker sind, aber so eine
große Galanacht noch nie auf die Bei-
ne gestellt haben, aufgeregt und ge-
spannt: „Wir hoffen auf regen Zu-
spruch.Wichtig ist uns, jedes Alter an-
zusprechen. Das wird sicher klappen,
denn das Repertoire ist breit gefä-
chert“, erklärt Max Loy, der in der
Band Cappuccino spielt. Alle drei Mu-
sikgruppen seien sofort von der Idee
begeistert gewesen. Und außerdem, so
erklärt Max Loy augenzwinkernd, sei
es schön, dass die Bands auch selbst et-
was von diesem Abend hätten: Wäh-
rend eine Gruppe spiele, könnten sich
die anderen beiden amüsieren und
tanzen.

Genau das soll auch der
rote Faden sein, der sich
durch den Abend
zieht – die Begeg-

nung. Musiker und Gäste sollen sich
unterhalten oder vielleicht auch mehr
von den Aktionen von „Sweet Sweet
Smile“ erfahren. „Das ist das Erfolgsge-
heimnis unseres Vereins: Wir reden
und erzählen viel über uns“, erklärt
Loy. „Wir wollen die Botschaft weiter-
geben.“ Die Botschaft des Vereins ist,
auf die Not Kinder und Jugendlicher
in der Region aufmerksam zu machen
– denn die gibt es selbst in unserer-
Wohlstandsgesellschaft sehr häufig,

wie die Vereinsmit-
glieder betonen.
Ob es darum geht,
körperlich oder
geistig behinderten
oder kranken Kin-
dern einen Rollstuhl
für ein Therapiebe-
cken zu kaufen, sozi-

al benachteiligten Jugendlichen einen
Kurs zum Erreichen des Hauptschul-
abschlusses oder die Behandlung eines
traumatisierten Kindes zu finanzieren
– immer ist die Hilfe schnell und un-
bürokratisch. Jeder Cent kommt an.
Aber natürlich liegt den inzwischen
etwa 50 musikbegeisterten Vereins-
mitgliedern auch die Förderung von
Musikunterricht am Herzen. Und so
bezahlen sie zum Beispiel den Flöten-
unterricht für ein Mädchen, dessen Fa-
milie sich das nicht leisten kann, oder
finanzieren Instrumente für eine Mu-
siktherapie.

Rund 65 000 Euro sind so schon an
Benachteiligte gegangen. „Alle Ausga-
ben sind auf unserer Homepage nach-
vollziehbar“, erklärt Max Loy. Trans-
parenz sei ihm sehr wichtig. Schon im-
mer lebt „Sweet Sweet Smile“ vom kre-

ativenMiteinander von Bands, Chören
oder Musikgruppen und hat schon
viele Benefizaktionen durchgeführt.
Auch Privatleute und Vereine haben
in den 15 Jahren tatkräftig geholfen,
zum Beispiel mit Plätzchen-verkaufs-
aktionen, Bücherbasaren oder Verstei-
gerungen. „Wir tun viel, bekommen
aber auch sehr viel zurück“, betont
Max Loy. Dazu passt der Name: „Sweet
Sweet Smile“, eigentlich ein Hit der
Carpenters, zaubert ein Lächeln ins
Gesicht der Beschenkten, aber auch
der Gebenden.

Karten zum Preis von 15 Euro (plus
gegebenenfalls Zustellungskosten) für
den Tanzabend am 22. Oktober in der
Regentalhalle Nittenau gibt es ab 1.
April bei Max Loy sen., telefonisch un-
ter 09436/692 oder per E-Mail: loy-
max@t-online.de.

VonSwingbis Bayerisch-Böhmisch
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VON RENATE AHRENS

ENGAGEMENTDer gemeinnüt-
zige Verein „Sweet Sweet
Smile“ schenkt sich und sei-
nen Gästen zum 15. Geburts-
tag einen hochkarätigen
Tanzabend.

Peter Gerber soll sein
Publikum mit Come-
dy-Jonglage überra-
schen.

Foto: Dr. L. Kremmler

Sweet sweet smile: Max Loy von der Band „Cappuccino“, Karin Auer von der Big Band der Jura-Blaskapelle Pilsheim
und Anton Lottner, Musiker von den „Blechquetschern“ aus Neunburg, stehen stellvertretend für drei große Bands,
die am Galaabend ehrenamtlich mitwirken. Foto: Ahrens
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➤ D’Blechquetscher aus Neunburg bie-
ten bayerisch-böhmischeMusik von Di-
xieland bis Tango. Ihr Motto: „Ob Houch-
zat, Standerl oder Leichd –
Blechquetscher unerreicht!“ Nur bei
Scheidungen spielen sie nicht, „da wir
Saubärn uns nicht einigen können, wer
die frisch Geschiedene bekommt!“
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DIE HÖHEPUNKTE

➤ Cappuccino“ spielt Tanzmusik von
Standard bis Latein im Stil der 1950er bis
1970er Jahre. Auch am Silvesterball in
der Regentalhalle wird die Gruppe dafür
sorgen, dass die Tanzfläche gefüllt ist.
Nächster großer Auftritt ist am 30. April
zu ihrem 30. Geburtstag im Thomas-Wi-
ser-Haus, Regenstauf.

➤ Die Big Band der Jura-Blaskapelle
Pilsheim präsentiert Sound von Glenn
Miller bis Michael Bublé und ist nicht
nur in der Region, sondern auch bei
überregionalen Veranstaltungen ein ge-
fragter Partner.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos auf www.sweetsweetsmile.de

NITTENAU. Am Mittwoch, 13. April,
werden von 18 bis 21.30 Uhr zwei Kur-
se unter der Leitung von Rita Eibermit
dem Thema „Perlenringe aus Glasper-
len selbst fädeln“ angeboten. Im ersten
Kurs ist es möglich, blaue Ringe unter
Anleitung und im zweiten Kurs von
19.30 bis 21.30 Uhr rote Ringe herzu-
stellen. Die Ringe sind einmalige
Schmuckstücke und passen auch sehr
gut zum Dirndl. Die Kursgebühren be-
tragen neun Euro plus Kosten für Ma-
terial. Anmeldeschluss wegen Materi-
albestellung ist am 6. April im VBW-
Büro, Tel. (0 94 36) 30 14 77, oder per
E-Mail unter vbw.nittenau@online.de.

Perlenringe
selbst fädeln
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FÜR DEN NOTFALL
Rettungsleitstelle: 112

Apothekennotdienst: Heute
Stadt-Apotheke Nittenau,
Tel. (0 94 36) 9 41 10.

E.ON-Entstördienst: Strom: (09 41)
28 00 33 66; Gas: (09 41) 28 00 33
55.

KINOCENTER NITTENAU

„Birnenkuchen mit Lavendel“,
ohne Altersbeschränkung, 20 Uhr.

„Batman v Superman: Dawn of
Justice“, ab 12 Jahren,
3D: 20 Uhr - 2D: Di. 17 Uhr.

„London has fallen“, ab 16 Jahren,
20 Uhr.

„My Big Fat Greek Weeding 2“, oh-
ne Altersbeschränkung, 18 Uhr.

„Kung Fu Panda 2“, ohne Altersbe-
schränkung, 17 Uhr.

„Zoomania“, ohne Altersbeschrän-
kung, 2D: 17 Uhr.

Ab Do., 7.4., mit Bundesstart:
„The Huntman und the Ice Queen“,
3D, ab 12 Jahren.

„Auf der Suche nach dem alten Ti-
bet“, eine Reise zu Buddhas Erben,
Samstag, 9.4., 18 Uhr,mit Regisseur-
besuch.

Sie erreichen das Kinocenter unter
Telefon (0 94 36) 23 13.
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FILM AB

Jack Black posiert mit Pandafigur bei
der Premiere von „Kung Fu Panda 2“.

Foto: dpa


